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1. Monographien 

• Niklas Bender, La Lutte des paradigmes: la littérature entre histoire, biologie et médicine 
(Flaubert, Zola, Fontane), Amsterdam/New York: Rodopi 2010. 

• Niklas Bender, Kampf der Paradigmen: Die Literatur zwischen Geschichte, Biologie und 
Medizin (Flaubert, Zola, Fontane), Heidelberg: Universitätsverlag Winter 2009. 
In Arbeit:  

• Niklas Bender, Die lachende Kunst. Funktionen des Komischen in der klassischen Moderne 
(derzeit Verlagssuche; Kapitel zu Jarry, Marinetti, Ionesco, Apollinaire, Joyce, Ernst, Grass, 
Pasolini, Gozzano, O’Brien, Queneau). 

 
2. Herausgeberschaft und Edition 

• Niklas Bender/Max Grosse/Steffen Schneider (Hg.), Ethos und Form der Tragödie. Für 
Maria Moog-Grünewald zum 65. Geburtstag, Heidelberg: Universitätsverlag Winter 2014 
(Beihefte zur Germanisch-Romanischen Monatsschrift 60). 

• Niklas Bender (Hg.), Herbert Spencer en France. Mise au jour d’une influence, Nummer 
von Arts et Savoirs (4/2014). http://lisaa.u-pem.fr/arts-et-savoirs/arts-et-savoirs-n-4/ 
(wechselt in Kürze auf Revues.org). 

• Niklas Bender/Steffen Schneider (Hg.), Objektivität und literarische Objektivierung seit 
1750, Tübingen: Narr 2010.  

• Inga Baumann/Niklas Bender/Christine Blauth-Henke u.a. (Hg.), Zeichen setzen – 
Konvention, Kreativität, Interpretation. Beiträge zum 24. Forum Junge Romanistik, Bonn: 
Romanistischer Verlag 2009. 

• Mitarbeit an: Leo Spitzer, Leo Spitzers Briefe an Hugo Schuchardt, hg. und eingeleitet von 
Bernhard Hurch, unter editorischer Mitarbeit von Niklas Bender und Annemarie Müllner. 
Berlin/New York: Walter de Gruyter 2006. 

 
3. Aufsätze  

• „Des expériences comiques: l’esprit scientifique et la médecine dans Bouvard et Pécuchet“, 
in: Flaubert. Revue critique et génétique 13/2015. http://flaubert.revues.org/2406 

• „Die komische Aufhebung der Tragödie: Macbeth im 20. Jahrhundert“, in: Niklas 
Bender/Max Grosse/Steffen Schneider (Hg.), Ethos und Form der Tragödie. Für Maria 
Moog-Grünewald zum 65. Geburtstag, Heidelberg: Universitätsverlag Winter 2014 
(Beihefte zur Germanisch-Romanischen Monatsschrift 60), S. 431-459. 

• „La théorie et ses abîmes: Herbert Spencer et Paul Bourget“, in: Arts et Savoirs 4/2014. 
http://lisaa.u-pem.fr/arts-et-savoirs/arts-et-savoirs-n-4/ 

• „Bouvard et Pécuchet: une mise en scène comique des savoirs“, in: Arts et Savoirs 1/2012. 
http://lisaa.univ-mlv.fr/arts-et-savoirs/parution-du-numero-1-bouvard-et-pecuchet-la-fiction-
des-savoirs/ 

• „Das Motiv der Eisenbahn im Naturalismus – von der Technik zum Trieb (Zola, 
Hauptmann, Norris)“, in: Poetica 43.1-2/2011, S. 103-126. 

• „Jenseits der Nicht-Orte? Eine Topographie der Stadträume bei Jacques Réda und Olivier 
Adam“, in: Markus Messling/Dieter Läpple/Jürgen Trabant (Hg.), Stadt und Urbanität im 
21. Jahrhundert, Berlin: Kulturverlag Kadmos 2011 (the new metropolis 1/2011), S. 247-
264. 

• „La femme, (et) la bête: anthropologie de l’amour et de la religion chez Flaubert“, in: Revue 
Flaubert 10/2010. http://flaubert.univ-rouen.fr/revue/ 
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• „Die Exilierung des Exils. Fortführung und Aufhebung des romantischen Exils bei Balzac“, 
in: Frank Estelmann/Olaf Müller (Hg.), Exildiskurse der Romantik in der europäischen und 
lateinamerikanischen Literatur, Tübingen: Narr 2011, S. 71-86. 

• „Voltaire zwischen Aufklärung und Rokoko: Luxus als Notwendigkeit“, in: Angela Oster 
(Hg.), Das ‚andere‘ 18. Jahrhundert. Komparatistische Blicke auf das Rokoko der Romania. 
Für Maria Moog-Grünewald, Heidelberg: Universitätsverlag Winter 2010, S. 33-49. 

• „Einleitung“ und „Die Objektivität der modernen Lyrik (Baudelaire, Rimbaud, Mallarmé)“, 
in: Niklas Bender/Steffen Schneider (Hg.): Objektivität und literarische Objektivierung seit 
1750, Tübingen: Narr 2010. 

• „Blumen oder Strauß? Singularität und Beispielhaftigkeit in Marguerite de Navarres 
L’Heptaméron“, in: Romanistisches Jahrbuch 59/2008, S. 204-237. 

• „Von der verpaßten Möglichkeit oder: Lektüre als Lebenskunst“, in: Sprache im technischen 
Zeitalter 187/2008, S. 329-341. 

• „Pour un autre Orientalisme: Flaubert et Michelet face à l’Histoire“, in: MLN (Modern 
Language Notes) 122.4/2007 (French Issue 2007), S. 875-903. 

• Zur Veröffentlichung angenommen:  
• „Tiere, Fabelwesen und die Liebe in der Gestaltung Arkadiens. Torquato Tasso, Robert 

Garnier“, in: Sprachkunst (erscheint 2015) 
• „Lesen und Lieben im Zeitalter der Aufklärung: Die emotionale Beispielhaftigkeit von 

literarischen Texten“, in: Germanisch-Romanische Monatsschrift  
• „La scène des cloches: Bouvard et Pécuchet comme réécriture du Faust de Goethe“, in: 

Revue Flaubert 12. http://flaubert.univ-rouen.fr/revue/ 
 
 
4. Lexikonartikel 

• „Karthago“, in: Barbara Vinken/Cornelia Wild (Hg.), Arsen bis Zucker. Flaubert-
Wörterbuch, Berlin: Merve Verlag 2010, S. 145-150 (Bd. 343). 
Im Druck:  

• „Anthropologie“, „Barbarie“, „Civilisation“, „Creuzer“, „Extase“, „Fontainebleau“, 
„Froehner“, „Goethe“, in: Gisèle Séginger u.a. (Hg.), Dictionnaire Flaubert, Paris: Honoré 
Champion (erscheint vorauss. 2016). 

 
5. Rezensionen 

• Murielle Lucie Clément/Sabine Van Wesemael (Hg.), Michel Houellebecq sous la loupe, 
Amsterdam/New York: Rodopi 2007 (Faux Titre 304). In: Zeitschrift für französische 
Sprache und Literatur 119.3/2009, S. 284-286. 

• Rita Schober, Auf dem Prüfstand. Zola, Houellebecq, Klemperer, mit einem Vorwort von 
Winfried Engler, Berlin: tranvía/Frey 2003. In: Zeitschrift für französische Sprache und 
Literatur 118.1/2008, S. 90-96. 

 
6. Nicht publizierte Vorträge 

• „Kursschwankungen der Liebe: Ökonomie und Affekt in Italo Svevos La coscienza di 
Zeno“, gehalten am 28.7.2015 in der Sektion „Ökonomie / Affekt. Bruchstellen im 
ästhetischen Regime der Moderne“ auf dem Romanistentag Mannheim. 

• „L’événement dans le roman historique de Victor Hugo: l’exemple de Quatrevingt-Treize“, 
gehalten am 26.3.2015 im Forschungsseminar CERIEL der Université de Strasbourg.  

• „Zur Geschichtspoetik im historischen Roman der Romantik und des Realismus“, gehalten 
am 14.2.2014 im Rahmen der Tagung „Die Darstellung des Inkommensurablen in der 
Geschichtskultur des 19. Jahrhunderts“ an der Universität Paderborn. 

• „Die Zeit und ihre Widerstände – Patrick Modianos Poetik der Erinnerung“, gehalten am 
24.5.2012 im Frankreich-Zentrum der Freien Universität Berlin. 
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7. Literaturkritik und -journalismus für die Frankfurter Allgemeine Zeitung  

Auswahl der letzten zwei Jahre:  
• „Er ackerte für die mächtige europäische Seele. Zwei stattliche Bände zeigen den großen 

Romanisten Ernst Robert Curtius als eindrucksvollen Briefschreiber“ (18.8.2015, S. 10) 
• „Der Sprache bewusst. Der Romanist Hans-Martin Gauger wird achtzig“ (19.6.2015, S. 14) 
• „Für die Freiheit des Vagabunden. Pierre Michons lesenswerte Essays über Flaubert, 

Faulkner und andere Schriftsteller“ (5.6.2015, S. 10) 
• „Der Killer schickt Verse von Leonard Cohen. Viel mehr als ein Krimi, aber nie weniger: 

Davide Longos dunkler lyrischer Piemont-Roman ‚Der Fall Bramard‘“ (25.4.2015, S. 12) 
• „Vom Wunsch, Gott über die Schulter zu schauen. Befallen vom Fieber der Abstraktion: 

Jérôme Ferrari erzählt radikal und eindringlich vom Physiker Werner Heisenberg“ 
(10.3.2015, S. 12) 

• „König Ubu wurde er nicht mehr los. Mit Fahrrad, Pistole und Witz: Alastair Brotchie 
erzählt das Leben von Alfred Jarry, den in Frankreich jeder kennt und deutsche Leser immer 
noch entdecken müssen“ (17.1.2015, S. 12) 

• „Erkennt Tabucchi. Wie die Erinnerung an einen der wichtigsten italienischen Schriftsteller 
einsetzt“ (3.1.2015, S. 18) 

• „Hundertfach variierte Exzesse. Fast fünfzig Jahre brauchte dieser französische 
Skandalroman, um erstmals ins Deutsche übersetzt zu werden: Pierre Guyotats ‚Grabmal für 
fünfhunderttausend Soldaten‘ schockiert noch heute“ (3.12.2014, S. 10) 

• „Das Schicksal des Weltmisstrauens. Was verehrungsvoll begann, entwickelte sich im 
Ersten Weltkrieg zur weltanschaulichen Krise: Stefan Zweigs und Romain Rollands 
Briefwechsel“ (4.10.2014, Beilage L4) 

• „Europas Lyriker als Mobilisierer. Die Dichter und der Erste Weltkrieg: Geert Buelens 
zeigt, welch grandiosen Irrtümern die meisten von ihnen aufsaßen“ (6.8.2014, S. 10) 

• „Diese großen Männer waren keine Narren. Von vielbeschworener Feindschaft keine Spur: 
Ein bislang unbekannter Brief des Malers Paul Cézanne an den Schriftsteller Émile Zola 
revidiert, was wir über beide wussten“ (8.5.2014, S. 12) 

• „Der afrikanische Voltaire. Anders als in Frankreich ist Ahmadou Kourouma bei uns noch 
zu entdecken. Zum Beispiel mit ‚Monnè‘ von 1990, seinem Roman über ein fiktives 
Königreich an der Elfenbeinküste, das durch französische Truppen erobert und kolonialisiert 
wird“ (21.1.2014, S. 26)  

• „Willkommen in der Ehe, dieser liebevollen Alltagshölle. Alessandro Piperno hat die 
wichtigsten italienischen Literaturpreise erhalten und gilt als zentraler Autor seiner 
Generation. Sein neuer Roman ‚Die Verfolgung‘ trägt einen Skandal vor sich her“ 
(9.12.2013, S. 28) 

• „Leuchtkraft der Tiefe. Der Hammer seiner Farben: Neue Gedichte von Michel Butor, zum 
Glück zweisprachig“ (8.8.2013, S. 26) 

• „Der französische Würfelwerfer und sein kurzzeitiger deutscher Eleve. Was die Dichter 
Stéphane Mallarmé und Stefan George verband und was sie trennte: Ein Band bringt Licht 
in eine komplexe Beziehung“ (29.7.2013, S. 28) 

• „Er war das Grauen, sie war die Anmut. Lange bevor an die Schönheitschirurgie auch nur zu 
denken war, erfand Victor Hugo einen Helden, dessen Maske aus seinem eigenen Fleisch 
geschnitten war: Rainer G. Schmidt hat Hugos Monumental-Epos ‚Der Mann mit dem 
Lachen‘ neu übersetzt“ (4.7.2013, S. 26) 

 


